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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Steuern eines Gargerätes, insbesondere
Haushaltsgargerätes

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern eines mit wenigstens einer Garzone und/oder we-
nigstens einem Garraum versehenen Gargerätes, ins-
besondere Haushaltsgargerätes, bei dem wahlweise
wenigstens ein Garvorgang, der einer vorbestimmten
konstanten ersten Heizleistung oder einem vorbe-
stimmten zeitlich veränderlichen ersten Heizleistungs-

verlauf entspricht, und/oder wenigstens ein vom Gar-
vorgang abweichender Warmhaltevorgang, der einer
vorbestimmten konstanten zweiten Heizleistung oder
einem vorbestimmten zeitlich veränderlichen zweiten
Heizleistungsverlauf entspricht, eingestellt wird. Dar-
über hinaus betrifft die Erfindung eine entsprechende
Vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern eines mit wenigstens einer Garzone und/oder we-
nigstens einem Garraum versehenen Gargerätes, ins-
besondere Haushaltsgargerätes.
[0002] Haushaltsherde sind mit Bedienelementen
versehen, mit denen je Kochplatte bzw. je Kochzone
(Garzone) sowie im Backofen jeweils eine von mehre-
ren Garvorgängen bzw. Garstufen (Leistungsstufen)
einstellbar sind. Hierzu ist in der Regel jeder Kochplatte
sowie dem Backofen ein Bedienelement zur direkten
Garstufenwahl zugeordnet. Insbesondere bei autarken
Kochmulden kann aber auch jeder Kochplatte bzw. je-
dem Kochfeld ein Bedienelement (Berührungstasten)
zur Auswahl dieses Kochfeldes zugeordnet sein, wäh-
rend die Garstufenwahl beispielsweise an zwei für alle
Kochfelder gemeinsamen Bedienelementen (Berüh-
rungstasten) erfolgt, deren eines die Garstufen nach
oben und deren anderes die Garstufen nach unten
zählt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren und eine Vorrichtung zum Steuern eines mit
wenigstens einer Garzone und/oder wenigstens einem
Garraum versehenen Gargerätes, insbesondere Haus-
haltsgargerätes, zu schaffen, die einen höheren Bedi-
enkomfort repräsentieren.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale der Ansprüche 1, 14 und 31 gelöst. Vor-
teilhafte Ausbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0005] Nach dem Verfahren zum Steuern eines mit
wenigstens einer Garzone und/oder wenigstens einem
Garraum versehenen Gargerätes, insbesondere Haus-
haltsgargerätes, wird wahlweise wenigstens ein Gar-
vorgang, der einer vorbestimmten konstanten ersten
Heizleistung oder einem vorbestimmten ersten Heizlei-
stungsverlauf entspricht, und/oder wenigstens ein vom
Garvorgang abweichender Warmhaltevorgang, der ei-
ner vorbestimmten konstanten zweiten Heizleistung
oder einem vorbestimmten zweiten Heizleistungsver-
lauf entspricht, eingestellt. Dies gestattet aus jedem
Vorgang (Zustand) heraus, einem Gar- oder anderem
Warmzustand einerseits oder einem Kaltzustand ande-
rerseits, in einen definierten Warmhaltevorgang (Warm-
haltezustand) überzugehen.
[0006] Gemäß einer ersten Ausbildung des Verfah-
rens wird der Warmhaltevorgang durch eine vorbe-
stimmte erste Bedienhandlung eingestellt, der in Ab-
hängigkeit von der aktuellen Garzonen- oder Garraum-
temperatur eine vorbestimmte zweite Heizleistung oder
ein vorbestimmter zweiter Heizleistungsverlauf zuge-
ordnet wird. Liegt die aktuelle Garzonen- oder Garraum-
temperatur über einem vorbestimmten Wert, wird der
vorbestimmten ersten Bedienhandlung eine konstante
zweite Heizleistung zugeordnet, liegt diese Temperatur
unter einem vorbestimmten Wert, wird der vorbestimm-
ten ersten Bedienhandlung ein zeitlich veränderlicher

zweiter Heizleistungsverlauf zugeordnet. Diese Verfah-
rensausbildung entlastet den Bediener zum einen von
Entscheidungen über eine angemessene Warmhalte-
energie und zum anderen von zusätzlichen Bedien-
handlungen zu deren endgültiger Einstellung.
[0007] Gemäß einer zweiten Ausbildung des Verfah-
rens werden wenigstens alle laufenden Garvorgänge
(und gegebenenfalls auch unabhängig oder gleichzeitig
ablaufende Warmhaltevorgänge) durch eine einzelne
zweite Bedienhandlung in vorbestimmte Warmhaltevor-
gänge und diese durch eine einzelne dritte Bedienhand-
lung zurück in die Garvorgänge (bzw. Warmhaltevor-
gänge) überführt. Hiermit ist dem Bediener ein Mittel an
die Hand gegeben, sehr schnell und sehr sicher alle lau-
fenden Vorgänge zu unterbrechen, ohne das Gargerät
bei Verlust aller Einstellungen ganz abschalten zu müs-
sen.
[0008] Um unterschiedliche Ausgangssituationen auf
Kochfeldern einerseits und im Garofen andererseits be-
rücksichtigen zu können, werden unterschiedliche lau-
fende Garvorgänge in unterschiedliche Warmhaltevor-
gänge überführt. Ansonsten ist es ausreichend, unter-
schiedliche laufende Garvorgänge in einen gemeinsa-
men Warmhaltevorgang zu überführen.
[0009] Bei dieser Ausbildung des Verfahrens entspre-
chen vorbestimmten Warmhaltevorgängen vorzugswei-
se vorbestimmte zweite Heizleistungen.
[0010] Das Überführen zwischen laufenden Garvor-
gängen und Warmhaltevorgängen kann bei Weiterlau-
fen eines zuvor eingestellten Timers und/oder bei Lö-
schung zuvor aktivierter Ankochstöße erfolgen. Die
Warmhaltevorgänge werden vorzugsweise nach zeit-
lich vorbestimmter Nichtbenutzung des Gargerätes ab-
geschaltet.
[0011] Beiden Ausbildungen ist gemeinsam, daß die
zweite Heizleistung einem vorbestimmten Bruchteil der
aktuellen ersten oder einem Bruchteil einer maximalen
Heizleistung entsprechen kann.
[0012] Vorzugsweise für die erste Ausbildung ent-
spricht der zweite Heizleistungsverlauf in einem vorbe-
stimmten ersten Zeitabschnitt der aktuellen oder einer
maximalen ersten Heizleistung, um beispielsweise eine
kalte Kochzone schnell in einen Warmhaltezustand zu
bringen, und in einem folgenden zweiten Zeitabschnitt
einem vorbestimmten Bruchteil der aktuellen ersten
oder einem vorbestimmten Bruchteil der maximalen
Heizleistung, um beispielsweise den Warmhaltezu-
stand zu halten.
[0013] Die insbesondere zur Durchführung des Ver-
fahrens dienende Vorrichtung zum Steuern eines mit
wenigstens einer Garzone und/oder wenigstens einem
Garraum versehenen Gargerätes, insbesondere Haus-
haltsgargerätes, besitzt Mittel zum wahlweisen Einstel-
len wenigstens eines Garvorganges, der einer vorbe-
stimmten konstanten ersten Heizleistung oder einem
vorbestimmten ersten Heizleistungsverlauf entspricht,
und/oder wenigstens eines vom Garvorgang abwei-
chenden Warmhaltevorganges, der einer vorbestimm-
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ten zweiten Heizleistung oder einem vorbestimmten
zweiten Heizleistungsverlauf entspricht.
[0014] Gemäß einer ersten Ausbildung der Vorrich-
tung sind die Mittel zum Einstellen insbesondere verse-
hen mit

- Auswahlmitteln zum Auswählen wenigstens eines
Garvorganges und wenigstens eines Warmhalte-
vorganges und

- ersten Steuermitteln, die einem ausgewählten
Warmhaltevorgang in Abhängigkeit von der aktuel-
len Garzonen- oder Garraumtemperatur eine vor-
bestimmte zweite Heizleistung oder einen vorbe-
stimmten zweiten Heizleistungsverlauf zuordnen.

[0015] Dabei ist einem ausgewählten Warmhaltevor-
gang eine konstante zweite Heizleistung zuordenbar,
wenn die aktuelle Garzonen- oder Garraumtemperatur
über einem vorbestimmten Wert liegt, während einem
ausgewählten Warmhaltevorgang ein zeitlich veränder-
licher zweiter Heizleistungsverlauf zuordenbar ist, wenn
die aktuelle Garzonen- oder Garraumtemperatur unter
einem vorbestimmten Wert liegt. Letzteres ermöglicht
insbesondere ein schnelles Erreichen des Warmhalte-
zustands aus niedrigem Niveau heraus.
[0016] Die Auswahlmittel weisen insbesondere erste
Eingabemittel auf, mit denen je Garzone bzw. Garraum
wenigstens ein Garvorgang und wenigstens ein Warm-
haltvorgang eingebbar ist.
[0017] Vorzugsweise umfassen die ersten Eingabe-
mittel eine Anzahl von Zonentasten, die der Anzahl von
Garzonen und Garräumen entspricht, um die Garzone
oder den Garraum auszuwählen, und zwei Garstufen-
tasten, deren eine eine positive Zählrichtung der Gar-
und Warmhaltevorgänge und deren andere eine nega-
tive Zählrichtung der Gar- und Warmhaltevorgänge re-
präsentiert, um den Gar- oder Warmhaltevorgang aus-
zuwählen.
[0018] Gemäß einer zweiten Ausbildung der Vorrich-
tung sind die Mittel zum Einstellen insbesondere verse-
hen sind mit

- zweiten Eingabemitteln, mit denen der Beginn und
das Ende einer Unterbrechung wenigstens aller
laufenden Garvorgänge eingebbar ist, und

- zweiten Steuermitteln, die vom Beginn der Unter-
brechung an wenigstens alle Garvorgänge in vor-
bestimmte Warmhaltevorgänge und vom Ende der
Unterbrechung an alle Warmhaltevorgänge zurück
in die Garvorgänge überführen.

[0019] Die zweiten Eingabemittel sind vorzugsweise
als Pausentaste ausgebildet, mit der bei erstmaliger Be-
tätigung der Beginn der Unterbrechung wenigstens aller
Garvorgänge und bei folgender Betätigung das Ende
der Unterbrechung eingebbar ist.
[0020] Alle Tasten sind insbesondere Berührungsta-
sten.

[0021] Ansonsten vermag die Vorrichtung auch alle
anderen Verfahrensmerkmale umzusetzen.
[0022] Schließlich ist eine Kochmulde mit einer dar-
gestellten Vorrichtung vorgesehen.
[0023] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Die zugehörige
schematische Zeichnung zeigt eine autarke Kochmulde
in Draufsicht.
[0024] Die Kochmulde 2 ist durch einen Rahmen 4
und eine ein Kochfeld 6 bildende Glaskeramikplatte 8
dargestellt, auf der vier Kochzonen (Garzonen) 10, 12,
14 und 16 markiert sind, unter denen sich einzeln an-
steuerbare nichtdargestellte Heizeinrichtungen befin-
den, beispielsweise Strahlungsheizkörper. Die Kochzo-
nen 12 und 14 sind als Doppel- bzw. Mehrfachkochzo-
nen ausgebildet, deren Teilzonen einzeln ansteuerbar
sind.
[0025] In der rechten unteren Ecke des Kochfeldes 6
ist ein Bedienfeld 18 mit vier Kochzonentasten 20, einer
Doppelzonentaste 22, einer Plustaste 24, einer Minus-
taste 26, einer Timertaste 28 und einer Netztaste 32
markiert. Unter den markierten Tasten sind auf bekann-
te Weise nichtdargestellte Berührungssensoren zur De-
tektion von Tastenberührungen angeordnet, die durch
eine ebenfalls nichtdargestellte Steuerung ausgewertet
und zu Steuersignalen für die Steuerung der Kochzonen
10 bis 16 und für die Rückmeldung der Eingabewerte
verarbeitet werden.
[0026] Die Kochzonentasten 20 dienen der Auswahl
der Kochzonen 10 bis 16. Mit der Doppelzonentaste 22
lassen sich die Kochzonen 12 und 14 zu Doppel- bzw.
Mehrfachkochzonen definieren. Die Timertaste 28 dient
der Anwahl einer Timerfunktion. Mit der Plustaste 24
und der Minustaste 26 werden vorgewählten Funktio-
nen durch Hochzählen (Plustaste 24) und Herunterzäh-
len (Minustaste 26) Werte oder weitere Funktionen zu-
geordnet, nach Anwahl einer Kochzone 10 bis 16 eine
von beispielsweise 9 Garstufen (Leistungsstufen), mit
der diese Kochzone betrieben werden soll, und nach zu-
sätzlicher Anwahl der Timertaste 28 eine Zeit, nach der
diese Kochzone automatisch abschalten soll. Die Netz-
taste 32 schließlich ist zum Ein- und Ausschalten der
Kochmulde vorgesehen. Neben jeder Kochzonentaste
10 bis 16 befindet sich eine nichtdargestellte Anzeige
für die ausgewählte Garstufe, über der Timertaste 28
eine nichtdargestellte Anzeige für die ausgewählte Ab-
schaltzeit.
[0027] Erfindungsgemäß ist nun zum einen neben
den Garstufen (1 bis 9) eine zwischen der Stufe Null und
der Garstufe 1 plazierte Warmhaltestufe einstellbar, die
sich durch das Zeichen für eine Leerstelle darstellen
läßt. Zum anderen ist auf dem Bedienfeld 18 eine aus-
wertbare Warmhaltetaste 30 markiert, die sich auch als
Stop & Go Taste oder als Pausentaste bezeichnen läßt.
[0028] Die eingefügte Warmhaltestufe löst bei Anwahl
eine interne Steuerungsabfrage aus, ob die per nicht-
dargestelltem Sensor oder indirekt gemessene Tempe-
ratur der ausgewählten Kochzone 10 bis 16 unter einer
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vorbestimmten (unteren) Temperatur oder über einer
vorbestimmten (oberen) Temperatur liegt. Im ersten Fall
ordnet die nichtdargestellte Steuerung der ausgewähl-
ten Kochzone 10 bis 16 einen zeitlich veränderlichen
Heizleistungsverlauf zu, der in einem ersten Zeitab-
schnitt von etwa 15 Sekunden die Kochzone mit 100%
und in einem darauf folgenden Abschnitt mit nur noch
2,5% der Leistung beheizt. Im zweiten Fall wird der aus-
gewählten Kochzone von Anfang an ein konstanter
Heizleistungsverlauf von 2,5% der Leistung zugeord-
net. In die Ermittlung der Temperatur geht selbstver-
ständlich auch die Temperatur einer in der Warmhalte-
stufe betriebenen Kochzone ein.
[0029] Die Wirkungsweise ist folgende:
[0030] Nach dem Einschalten der Kochmulde mittels
Netztaste 32 wird durch Berühren der oberen linken
Kochzonentaste 20 die gewünschte Kochzone 10 an-
gewählt, der zunächst mittels der Plustaste 24 und/oder
der Minustaste 26 die Garstufe 7 und anschließend mit-
tels der Timertaste 28 in Verbindung mit der PlusTaste
24 und/oder der Minustaste 26 eine Abschaltzeit zuge-
ordnet wird. Anschließend erfolgt nach Anwahl der
Kochzone 16 mittels der unteren rechten Kochzonenta-
ste 20 eine Auswahl der Warmhaltestufe mittels der Plu-
staste 24 und/oder der Minustaste 26. Schließlich wird
mittels der unteren linken Kochzonentaste 20 und der
Plustaste 24 und der Minustaste 26 für die Kochzone
14 die Garstufe 5 eingestellt.
[0031] Während nun die Kochzone 10 bis zur vorge-
wählten Abschaltzeit mit einer der Garstufe 7 entspre-
chenden Heizleistung und die Kochzone 14 mit einer
der Garstufe 5 entsprechenden Heizleistung betrieben
wird, erhält die anfangs kalte Kochzone 16 für 15 Se-
kunden eine Heizleistung von 100% und die übrige Zeit
eine Heizleistung von 2,5%.
[0032] Wird der Bediener nach einer unbestimmten
Betriebszeit plötzlich weggerufen, betätigt er vor dem
Weggehen die Warmhaltetaste 32, so daß die Kochzo-
nen 10 und 14 von diesem Moment an wie die Kochzone
16 nur noch mit 2,5% der Heizleistung betrieben wer-
den. Betätigt der Bediener nach Rückkehr an die Koch-
mulde 2 wiederum die Warmhaltetaste 32, kehren die
beiden Kochzonen 10 und 14 wieder in ihren ursprüng-
lichen Garbetrieb mit den Garstufen 7 und 5 zurück,
während die Kochzone 16 im Warmhaltebetrieb ver-
bleibt.
[0033] Ist der Bediener nach Abschalten der Kochzo-
ne 10 durch den während der Garunterbrechung weiter-
gelaufen Timer nicht in der Lage, das Gargut zu verar-
beiten oder anzubieten, wählt er mittels der oberen lin-
ken Kochzonentaste 20 und der Plustaste 24 und/oder
der Minustaste 26 für die Kochzone 10 die Warmhalte-
stufe. Da diese Kochzone noch heiß ist, wird ihr statt
eines Heizleistungsverlaufes sofort ein konstante Heiz-
leistung in Höhe von 2,5% der Heizleistung zugeordnet.
[0034] Es ist leicht zu sehen, daß die dargestellten
Warmhalteroutinen den erwünschten höheren Bedien-
komfort mit sich bringen.

[0035] Obwohl die Erfindung anhand einer autarken
Kochmulde mit den entsprechenden Merkmalen darge-
stellt wurde, sind von ihr selbstverständlich auch andere
Lösungen umfaßt. So sind bei einem Herd beispielswei-
se Unterbrechungszenarien denkbar, die die Heizlei-
stung des Garofens auf eine andere Warmhalteheizlei-
stung zurückführen als die Heizleistung der Kochzonen.
Auch sind zur Einstellung andere Bedienkonfiguratio-
nen vorstellbar. Schließlich lassen sich sowohl bei den
Garvorgängen als auch bei den Warmhaltevorgängen
andere Heizleistungen oder andere Heizleistungsver-
läufe vorsehen. So ließe sich beispielsweise bei ermit-
telter heißer Garzone oder heißem Garraum ein Warm-
haltevorgang mit von Null beginnendem Heizleistungs-
verlauf einstellen oder ein beliebiger Garvorgang in ei-
nen solchen Warmhaltevorgang überführen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Steuern eines mit wenigstens einer
Garzone und/oder wenigstens einem Garraum ver-
sehenen Gargerätes, insbesondere Haushaltsgar-
gerätes, bei dem wahlweise wenigstens ein Garvor-
gang, der einer vorbestimmten konstanten ersten
Heizleistung oder einem vorbestimmten zeitlich
veränderlichen ersten Heizleistungsverlauf ent-
spricht, und/oder wenigstens ein vom Garvorgang
abweichender Warmhaltevorgang, der einer vorbe-
stimmten konstanten zweiten Heizleistung oder ei-
nem vorbestimmten zeitlich veränderlichen zweiten
Heizleistungsverlauf entspricht, eingestellt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem der Warmhal-
tevorgang durch eine vorbestimmte erste Bedien-
handlung eingestellt wird, der in Abhängigkeit von
der aktuellen Garzonenoder Garraumtemperatur
eine vorbestimmte konstante zweite Heizleistung
oder ein vorbestimmter zeitlich veränderlicher zwei-
ter Heizleistungsverlauf zugeordnet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, bei dem der vorbe-
stimmten Bedienhandlung eine konstante zweite
Heizleistung zugeordnet wird, wenn die aktuelle
Garzonen- oder Garraumtemperatur über einem
vorbestimmten Wert liegt.

4. Verfahren nach Anspruch 2, bei dem der vorbe-
stimmten Bedienhandlung ein zweiter Heizlei-
stungsverlauf zugeordnet wird, wenn die aktuelle
Garzonen- oder Garraumtemperatur unter einem
vorbestimmten Wert liegt.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei
dem wenigstens alle laufenden Garvorgänge durch
eine einzelne zweite Bedienhandlung in vorbe-
stimmte Warmhaltevorgänge und diese durch eine
einzelne dritte Bedienhandlung zurück in die Gar-
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vorgänge überführt werden.

6. Verfahren nach Anspruch 5, bei dem unterschiedli-
che laufende Garvorgänge in unterschiedliche
Warmhaltevorgänge überführt werden.

7. Verfahren nach Anspruch 5, bei dem unterschiedli-
che laufende Garvorgänge in einen gemeinsamen
Warmhaltevorgang überführt werden.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 7, bei
dem den vorbestimmten Warmhaltevorgängen vor-
bestimmte konstante zweite Heizleistungen ent-
sprechen.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 8, bei
dem die Überführung zwischen laufenden Garvor-
gängen und Warmhaltevorgängen bei Weiterlaufen
eines zuvor eingestellten Timers erfolgt.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 9, bei
dem die Überführung zwischen laufenden Garvor-
gängen und Warmhaltevorgängen bei Löschung
zuvor aktivierter Ankochstöße erfolgt.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 10, bei
dem die Warmhaltevorgänge nach zeitlich vorbe-
stimmter Nichtbenutzung des Gargerätes abge-
schaltet werden.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11, bei
dem die konstante zweite Heizleistung einem vor-
bestimmten Bruchteil der aktuellen ersten oder ei-
nem vorbestimmten Bruchteil einer maximalen
Heizleistung entspricht.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 12, bei
dem der zeitlich veränderliche zweite Heizlei-
stungsverlauf in einem vorbestimmten ersten Zeit-
abschnitt der aktuellen oder einer maximalen er-
sten Heizleistung und in einem folgenden zweiten
Zeitabschnitt einem vorbestimmten Bruchteil der
aktuellen ersten oder einem vorbestimmten Bruch-
teil der maximalen Heizleistung entspricht.

14. Vorrichtung zum Steuern eines mit wenigstens ei-
ner Garzone und/oder wenigstens einem Garraum
versehenen Gargerätes, insbesondere zur Durch-
führung des Verfahrens nach einem der Ansprüche
1 bis 13, mit Mitteln zum wahlweisen Einstellen we-
nigstens eines Garvorganges, der einer vorbe-
stimmten konstanten ersten Heizleistung oder ei-
nem vorbestimmten zeitlich veränderlichen ersten
Heizleistungsverlauf entspricht, und/oder wenig-
stens eines vom Garvorgang abweichenden Warm-
haltevorganges, der einer vorbestimmten konstan-
ten zweiten Heizleistung oder einem vorbestimm-
ten zeitlich veränderlichen zweiten Heizleistungs-

verlauf entspricht.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, bei der die Mittel
zum Einstellen versehen sind mit

- Auswahlmitteln zum Auswählen wenigstens ei-
nes Garvorganges und wenigstens eines
Warmhaltevorganges und

- ersten Steuermitteln, die einem ausgewählten
Warmhaltevorgang in Abhängigkeit von der ak-
tuellen Garzonenoder Garraumtemperatur ei-
ne vorbestimmte zweite Heizleistung oder ei-
nen vorbestimmten zweiten Heizleistungsver-
lauf zuordnen.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, bei der einem aus-
gewählten Warmhaltevorgang eine konstante zwei-
te Heizleistung zuordenbar ist, wenn die aktuelle
Garzonen- oder Garraumtemperatur über einem
vorbestimmten Wert liegt.

17. Vorrichtung nach Anspruch 15, bei der einem aus-
gewählten Warmhaltevorgang ein zweiter Heizlei-
stungsverlauf zuordenbar ist, wenn die aktuelle
Garzonen- oder Garraumtemperatur unter einem
vorbestimmten Wert liegt.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 15 bis 17,
bei der die Auswahlmittel erste Eingabemittel auf-
weisen, mit denen je Garzone (10, 12, 14, 16) bzw.
Garraum wenigstens ein Garvorgang und wenig-
stens ein Warmhaltvorgang eingebbar ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, bei der die ersten
Eingabemittel eine Anzahl von Zonentasten (20)
umfassen, die der Anzahl von Garzonen (10, 12,
14, 16) und Garräumen entspricht, um die Garzone
(10, 12, 14, 16) oder den Garraum auszuwählen,
und zwei Garstufentasten (24, 26) umfassen, deren
eine eine positive Zählrichtung der Garund Warm-
haltevorgänge und deren andere eine negative
Zählrichtung der Gar- und Warmhaltevorgänge re-
präsentiert, um den Gar- oder Warmhaltevorgang
auszuwählen.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 14 bis 19,
bei der die Mittel zum Einstellen versehen sind mit

- zweiten Eingabemitteln, mit denen der Beginn
und das Ende einer Unterbrechung wenigstens
aller laufenden Garvorgänge eingebbar ist, und

- zweiten Steuermitteln, die vom Beginn der Un-
terbrechung an wenigstens alle Garvorgänge
in vorbestimmte Warmhaltevorgänge und vom
Ende der Unterbrechung an alle Warmhaltevor-
gänge zurück in die Garvorgänge überführen.

21. Vorrichtung nach Anspruch 20, bei der unterschied-
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liche laufende Garvorgänge in unterschiedliche
Warmhaltevorgänge überführbar sind.

22. Vorrichtung nach Anspruch 20, bei der unterschied-
liche Garvorgänge in einen gemeinsamen Warm-
haltevorgang überführbar sind.

23. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 22,
bei der den vorbestimmten Warmhaltevorgängen
vorbestimmte zweite Heizleistungen entsprechen.

24. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 23,
bei der die Unterbrechung wenigstens aller Garvor-
gänge bei Weiterlaufen eines zuvor eingestellten
Timers erfolgt.

25. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 24,
bei der die Unterbrechung wenigstens aller Garvor-
gänge bei Löschung zuvor aktivierter Ankochstöße
erfolgt.

26. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 25,
bei der die Warmhaltevorgänge nach zeitlich vorbe-
stimmter Nichtbenutzung des Gargerätes abschal-
ten.

27. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 26,
bei der die zweite Heizleistung einem vorbestimm-
ten Bruchteil der aktuellen ersten oder einem vor-
bestimmten Bruchteil einer maximalen Heizleistung
entspricht.

28. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 27,
bei der der zweite Heizleistungsverlauf in einem
vorbestimmten ersten Zeitabschnitt der aktuellen
ersten oder einer maximalen Heizleistung und in ei-
nem folgenden zweiten Zeitabschnitt einem vorbe-
stimmten Bruchteil der aktuellen ersten oder einem
vorbestimmten Bruchteil der maximalen Heizlei-
stung entspricht.

29. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 20 bis 28,
bei der die zweiten Eingabemittel als Pausentaste
(30) ausgebildet sind, mit der bei erstmaliger Betä-
tigung der Beginn der Unterbrechung wenigstens
aller Garvorgänge und bei folgender Betätigung
das Ende der Unterbrechung eingebbar ist.

30. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 19 bis 29,
bei der die Tasten (20, 24, 26, 28, 30) als Berüh-
rungstasten ausgebildet sind.

31. Kochmulde mit einer Vorrichtung nach einem der
Ansprüche 14 bis 30.
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